
Ein Hauch von Glamour 
Türkisches Filmfestival eröffnet / 30 aktuelle Filme 
Spätestens wenn Gülay ilu·en Mitarbei­
tern ihre goldenen Ohrringe und ihren 
Ehering statt eines Gehalts übergibt, 
weiß der Zuschauer, wie ernst ihre Lage 
ist. Sie ist Mutter eines zweieinhalbjähri­
gen Sohnes und an Brustkrebs erkrankt. 
Zudem steckt sie tief in Schulden. Auch 
bei ihren drei Freundinnen sieht es nicht 
viel besser aus: gescheiterte Beziehun­
gen, Streit in der Familie und immer wie­
der Sorgen um das liebe Geld. 

Der türkische Regisseur Taner Elhan 
erzählt in seinem Film „Bankraub im 
Frauensti l" mit charmantem Witz die 
dramatisch-komische Geschichte um 
das Frauenquartett. llu·en Kununer er­
tränken die Frauen eines Abends in hoch­
prozentigem Alkohol. Bei dem Treffen 
konm1en sie zumindest auf die Lösung ih­
rer Geldprobleme: ein Bankraub. Wie so 
ein Überfall aber genau funktioniert, wis­
sen die vier nicht, so dass alles schief­
geht, was nur schiefgehen kann. Meltem 
Cumbul, die sich in den Charakter der ge­
brochenen Gülay einzufühlen weiß, wird 
von einem ebenso überzeugenden Schau­
spielteam umringt. 

Die Komödie war nun der Auftaktfilm 
des 14. Türkischen Filmfestivals, das der­
zeit im Frankfurter Kino Metropolis und 
weiteren Spielstätten stattfindet. Viele 
Besucher stutzten zunächst wegen des 
Rummels in der Hollywoodbar des Me­
tropolis, wo die Eröffnung stattfand, und 
trauten sich kaum, selbst auf dem roten 
Teppich zu gehen. Dor t fanden sich aber 
bekannte türkische Schauspieler wie Pe­
r ihan Savas und Zuhal Olcay e in und po­
sierten gut gelaunt für d ie zahlreichen Fo­
tografen - ein Hauch von türkischem 
Filmglamour in der deutschen Groß­
stadt. Trotz des verspäteten Begitms der 
Eröffnung herrschte eine entspannte At­
mosphäre. Angeregte Gespräche auf 
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Deutsch und Türkisch zwischen Film­
schaffenden, Mitarbeitern und Besu­
chern entstanden. Organisator Hüseyin 
Sitki freute sich sichtlich, dass sich so vie­
le Zuschauer für das Festival interessier­
ten. „Film bringt die Kulturen zusam­
men", sagte er in seiner Eröffnungsrede. 
Durch das Programm aus Reden und kur­
zen Fi lmen führte Moderatorin Nadide 
Kepce. Mit e inem Ehrenpreis wurden 
d ie verstorbenen Schauspieler Beigin Do­
ruk und Ayhan Jsik geehrt. Weiterer Per­
sönlichkeiten wurde mit kurzen Aus­
schnitten aus ilu·en Werken gedacht. 

Nach der Feier wurde der Eröffnungs­
fil m „Eine kleine Septemberaffäre" ge­
zeigt. Darin geht es um die junge Eylül, 
die nach e inem Autounfall feststell t , 
dass sie ihre Erinnerungen an den ver­
gangenen Monat verloren hat. Um ihrem 
Gedächtnis auf die Sprünge zu helfen, 
reist sie mit ihrer Freundin auf d ie Insel 
Bozcaada, wo sie den Monat verbracht 
haben soll. Dort trifft auf den jungen Ma­
ler Tekin. Etwas scheint sie mit ihm zu 
verbinden, doch ihre Freundin will ihr 
nichts über seine Person und Eylüls Be­
ziehung zu ihm verraten. 

Der Film von Regisseur und Drehbuch­
autor Kerem Deren wechselt zwischen 
der langsam wiederkehrenden Eri1me­
rung und der Realität, in der die Protago­
nistin forscht. Ein sehenswertes Drama, 
das mit der Wahrnehmung des Zuschau­
ers spie lt und einige überraschende Wen­
dungen bere ithält. Noch bis Samstag 
zeigt das Türkische Filmfestival 30 aktu­
elle türkische und europäische Produktio­
nen, auch die beiden Eröffnungsfilme 
sind als Wiederholung zu sehen. 

DENISE FROMMEYER 

„ Eine kleine Septemberaffäre" ist heute im Kino 
Orfeos Erben, . Bankraub im Frauenstil" am Frei­
tag im Palatin in Mainz zu sehen. Oie Filme be­
ginnen jeweils um 17 Uhr. Mehr Informationen 
unter www.turkfilmfestival.de 


